
PRÄSIDENJNK1NFERENZ 
DER LANDW~RTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHf 

) 
Ab sofort erreichen Sie uns unter 
der neuen Telefonnummer 53 441 

An das 
Pr~sidium des Nationalrates 

1) Diktiert: DrÄRutb _____ ~ _____ . ___ ... 

2) Geschrieben :'-~~~-~-~~~':Rü"t1i-----'-----'----' 
Parlament 
1010 vlien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

3} Zur Unterschrift an: _____________________________ _ 
4) Z L!m I\~; ~zr:; C !nC'" :, ________________________________________ . 

5) \irr !~~':!. ? J'"".:. ;:on: ________________ . 

7) F.:schrii~ en :.Ni_e_n+ ___ al.lL_6_ • .5 .... ~.8.8 _________ . 
8) !'.bgd. am: ______ ~ _____ durch _____________ mit~ [:, 

9) Wledervoriage an;: ____ P..r...Ruth _.~ __ 
10) Z RUns rt Zelcl;1en: Durchwahl : 

ur.! am. --'---5"""'1 ~r--------,-
."ne!, Ji 

Betreff: Entwurf eines Bundesge­
-------- setzes über die Besteue-

hctrifft G~~TZE~Z:'~~ Z I _ .__________________ ].. _. __ ._. __ 

rung des Einkommens von 
Körperschaften (Körper­
sChaftsteuergesetz 1988 -
KStG 1988) 

Datum: 1 1. MAI 1988 

t Verteilt..~ t~: ~~~ ______ ~_ . __ 
~-- - i} f~~ 

Die Pr~sidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs übermittelt in der Anlage 25 Exemplare ihrer Stel­

lungnahme zu dem im Betreff genannten Entwurf. 

Für den Generalsek~ 

iOl4 Wien, I öwchtraßc 12, Po,tiach 124, Telefon 63 07 41,6377 31, FernschrcibcI 1315451 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Ab sofort erreichen Sie uns unter 
der neuen Telefonnummer 53 441 

An das 
Bundesministerium für Finanzen 

Himmelpfortgasse 4-8 
1015 VJien 

VJien, am 5.5.1988 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: Unser Zeichen: 
13 5002/1-IV/13/88 30.3.1988 R-488/~VR 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes über 
die Besteuerung des Einkommens 
von Körperschaften (Körperschaft­
steuergesetz 1988 - KStG 1988) 

Durchwahl: 
516/515 

Die Pr~sidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs beehrt sich, dem Bundesministerium für Finanzen zum 

Entwurf des oben genannten Bundesgesetzes folgende Stel­

lungnahme bekanntzugeben: 

Zu § 2 (Betriebe gewerblicher Art): 

Unter die Regelung des Ab~ 3. Unterabsatz, könnten auch 

Eigenversorgungsbetriebe der Landwirtschaftskammern z.B. 

Kantinen, Hausdruckerein fallen. Diese Bestimmung wird da­

her in der vorliegenden Fassung abgelehnt. 

Zu § 5 (Befreiungen): 

Zu Z 5 wird beantragt, den dritten Unterabsatz zu strei­

chen, da es im Rahmen von Siedlungsmaßnahmen vorkommt, daß 

Teile von durch Siedlungstr~ger erworbenen Besitzungen 

(Grundstücke und auch H~user) vorübergehend entgeltlich für 

andere als land- und forstwirtschaftliehe Zwecke zur Nut­

zung überlassen werden. Dies deshalb, da nicht immer sofort 

die entsprechenden K~ufer für die Liegenschaften vorhanden 

sind, der Siedlungstr~ger jedoch aus Gründen der Kostenmi­

nimierung verpflichtet ist, die nicht sofort verwertbaren 

Liegenschaftsteile günstig zu verpachten. Eine solche Ver-
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pac}jtung kann nur vori.ibergehend seln, da sonst die lITt Sied-

lungs-Grundsatzgcsetz und in den auf Grund dessen erlasse­

nen LClndesgesctzen enthaltenen Z',vecke verfehlt "mrden. Im 

~brig2n wird Cluch noch auf das neue Grunderwerbsteuergesetz 

verwiesen, nClch dUCl Sieci lungsmaßnc:dLlcn, die bisher von der 

Grundcr,·,-erbsteuer befreit waren, nU1llnell.L:· dem vollen Satz 

von 3,5 % unterliegen. Die Belastung der im Rahmen von 

Siedlungsmaßnahmen erworbenen und an Interessenten weiter­

gegebenen Grundst~cke betr~gt somit 7 %. Eine entsprechende 

EntlClstung im Rahraen des K~rperschaftsteuergesetzes 

erscheint daher gerechtfertigt. 

Zu Z 8 wird beantragt, den Betrag von S 60.000 f~r kleine 

Versicherungsvereine auf S 100.000,- zu erh~hen. Unter die­

se Versicherungsvereine fallen auch l~ndliche Brandschaden-

vecsicherungen, die f;~derungsw~rdig sind. 

:2ine ?,ncJleichullg an c;'ic in § 2G Z 2 l.üt S 100.000 befreiten 

:r:ör~~Jo C';:;cLaften I P2r~:ollal vereinigur!\J211 u.nc1 "'verrnögensInassen 

erscheint gerechtfertigt. 

Zu G 1::: (.~lickv(';~g~ltungen bei Verbrauchergernossenschaften): 

Der I::nt,.urf enthi:il= in § 13 keine den gC'troffenen Vereinba-

rt.1rlgen entsprccb.enc1e Destinirclung. Dies ste11t in l~rassem 

\o:ic;.ers;){:-uch zuu Verhanc-:'lungsergebnis. 

Die Vereinbarung der politischen Verhandlungsgruppe stellt, 

abgesehen von der DiskriI,ünierung der landwirtschaftlichen 

Genossenschaften, eine sachgerechte L~sung der Besteuerung 

der Erwcrbs- und Uirtschaftsgenossenschaften dar. 

Es wird daher mit Nachdruck verlangt, Warcnr~ckverg~tungen 

f~r Erwerbs- und lJirtschaftsgenossenschaften, sowei t sie im 

Mitglicdergesch~ft erwirtschaftet wurden, und 3 % des Mit­

gliederumsatzes nicht ~berschreiten, als Betriebsausgabe 

anzuerkennen. 

Eine einseitige Bevorzugung einer Genossenschaftssparte, n~mlich 

der Verbrauchergenossenschaften, ist, da sie als unsachliche 

Differenzierung verfassungswidrig w~re, sch~rfstens abzu-
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lehnen. 

Zu wei teren Bestimi~lUngen des Ent\lUrfes sowie auch zum Struk­

turverbesserungsgesetz, ~bermittelt die Pr~sidelltenkonferenz 

der Landwirtschaftskammern als Beilage eine Kopie der Stel­

lungnClhme des Österreichischen RaiffeisenverbClndes, die 

naturgeuäß die Besteuerung von Erwerbs- und ~1irtschClftsge­

nossenschClften ZUEl Gegenstand hat, zur gefälligen Kenntnis­

nahme und mit deill Ersuchen um entsprechende Berücksichti-

gung. 

Das Präsidiur'l ces l'Jationalrates i-lird von dieser StellungnClhrne 

Der Präsident: Der Gener~lsekretär: 

~
/.( j I 

I ; 
~ 

1

1) Diktiert.: _____ ~~:~~:-~~!..nr. R2th 

2) Geschrieben:. -"--"'-'--"ll'ä:s---m'1"'?_-~--';o~ •. ~-
3) Z i}r" L~nter~-;ch:"';rt 2n: _____________ :_~ ___ ~ .. ~_~_._~-=-~~.:_ .. _ 
4) Zu "1 r .. , . ... .. , :_---------------------------------------------

f 5) \ !" ~Yy'> ~.n ~ ____________ ... ______________________ _ 

- ; 

6) r I " ~., 'ii; ,: :;';' ___ ._ ..... ______________ ..... __ __ 

"7) Absehr', I ' ......... _" ...... _ .... ____ ...... __ ... __ ••• _. _______ ._ 

8) Abgz-', am: _________ .. _ .. ci ,.;, l~:; __ ............. miL_. ___ mg. 
9) Wte-darvoriage an: _____ p.~_~~~.§.f?_C!_~er.. ______ _ 
10) Zur Registratur arn: _______ . _______________________ . __ 

Abschriften an: 

~NR 
~terr.Baub.(9-fach) 
~.Baub. 

~abuda 
~.Walter 
fY'1 e LWK, fiJ!f, W" ~hf. 

I '. f:. 
' ln~"~;;1{I_ 

ZL 1[lt.: 

- 9.MA,1988 

Bei/g. 
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